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Abhandlungen. 

Lichtspielgesetz und Notverordnung. 
Von Dr. Bandmann, Ministerialrat im Preuß. Ministerium des Innern. 

Unter den verschiedenartigen Bestimmungen, die in der dritten 
Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und 
Finanzen und zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 
6. Oktober 1931 - RGB1. 1, 537 - im Siebenten Teil unter dem 
Sammelbegriff „Bekämpfung politischer Ausschreitungen" zusammen-
gefaßt sind, fallen in § 6 die Änderungen des Lichtspielgesetzes äußer-
lich kaum auf. Gleichwohl enthalten sie wichtige Neuerungen, die nicht 
nur rechtlich von Interesse sind, sondern für die weitere Entwicklung 
des Lichtspielwesens von einschneidender Bedeutung werden können. 
Die Änderungen haben teils materielle, teils verfahrensrechtliche 
Bedeutung. Materiell-rechtlich ist die Erweiterung der Versagung8gründe 
dadurch, daß in § 1 Abs. 2 Satz 2 des Lichtspielgesetzes hinter den 
Worten „geeignet ist" die Worte „lebenswichtige Interessen des Staates 
oder" eingefügt werden. Auf das Verfahren bezieht sich dagegen die 
Änderung des § 4 Abs. 1 a. a. 0., der folgende Fassung erhält: „Die 
Zulassung eines Bildstreifens kann auf Antrag des Reichsministers 
des Innern oder einer obersten Landesbehörde durch die Oberprüf-
stelle für das Reich oder ein bestimmtes Gebiet widerrufen werden, 
wenn sich nachträglich ein Versagungsgrund im Sinne der ff 1, 3 ergibt. 
Die den Widerruf beantragende Stelle kann die weitere Vorführung 
des Bildstreifens bis zur Entscheidung der Oberprüfstelle untersagen." 
Diese Bestimmung enthält zum Teil eine Vorwegnahme der bereits 
seit längerer Zeit geplanten Änderung des Lichtspielgesetzes. Ein 
darauf abzielender Gesetzentwurf des Reichsministers des Innern vom 
8. Juli 1929' ist seiner Zeit vom früheren Reichstage nicht mehr ver-
abschiedet, von der Reichsregierung unterm 10. Dezember 1930 un-
verändert wieder im Reichsrat2  eingebracht, von diesem aber bisher 
lediglich in erster Lesung beraten worden. Aufgabe der zweiten Lesung 

' Drucks. Nr. 1298 d. Reichstags IV. Wahlperiode 1928, im folgenden kurz 
Novelle genannt. 

2 Drucks. Nr. 199 d. Reichsrats, Tagung 1930. 
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